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e1n Volk kommen Kann, Wenrn\n gew'issenlosen schwarzafrikanischer klaven und reihte SIE wWIıe
Hetzern samn Ohr elInt.« (S. 278) n der europalschen IC und Bewertung aufßer-

Frna PUTZ egt mMit diesem Band a1n welteres europailscher Volker und ulturen Naufig geschahWerk Franz Jagerstätter VOT, das Von grofßer und och geschieht unter dıe »Wilden«, » PrIi-
Bedeutung und dem Ine wWelıte Verbreitung mMmiıtıven « und »Kulturarmen« e1In Auf der anderen
wunschen Sst. Als kleine Kritik Buch S@| aNnygeE- EITe tellte 097218 Ihnen die Deutschen als dıe
Tügt, ass editorıiısche Notizen In den ulsnoten AuTtTgeklärten, Fortgeschrittenen, Kulturreichen,
manchmal als eEIWas unzureichend erscheinen
DZW. mehr erwarten lassen wurden. SO IWa die

Zivilisierten gegenüber. In dieser Degrenzten
Sichtweise WaTr Klar, ass die deutschen Aus-

ulsnote auf der EITEe 46 »habern« mMmeılnt on!| wanderer den Brasillanern die »frohe Botschaft«
NIC| » aurT den Arm werden«, sondern der Zivilisation oringen wurden, Wenn SIE NIC|
”OSSer1l« der »Naschen«. Dies schmaäalert aber kK@el- VOTIT) den Verführungskünsten der »ExXxoten « daran
NES>WEQ> die Publikation, die auch mMit reichhaltigen gehindert wurden. Diese Einstellung entsprichtund vielsagenden Fotografien (Z 255) rund der noch iIımmer uch unter ntellektuellen und
die Famlilie Jagerstätter und Interessanten POost- Kulturtheoretikern verbreiteten Ansıcht VOT! der
kartenmotiven dieser Zeit aufwarten annn Überlegenheit der weilsen, angelsächsischen und
AVI Neuhold TIDOUrI protestantischen Kultur UnNG Ihrer Unvereinbarkeit

mMıt den Indo-atfro-europäischen Mischkulturen des
überwiegend Katholisch gepragten sudlichen Uund

Spliesgart, Roland mittleren SOWIEe zunehmend uch des nordlichen
» Verbrasilianerung « Uund Akkulturation eıls des amerikanischen Kontinents
euUutische Protestanten Im brasilianischen Das erkenntnislieitende Interesse der Arbaeiıt
Kalserreich eispie der GemelInden In RIO ergibt sıch dUs dem Akkulturationsbegriff, enn
de aneıro und Mınas Gerals 18221  9) Ihr Zie] Ist, Ine »Geschichte der Akkulturation
Studien ZUur Aulsereuropäischen Christentums- deutschstämmiger Protestante m brasilianischen
geschichte: Asıen, Airika, Lateinamerika) Kalserreich « verfassen. Hierbeli nımmt SsIe die-
Harrassowitz Verlag Wieshbaden 2006, 608 Jjenigen Akkulturationsphänomene, alles »IN

sinnlicher Anschauung Sich-Zeigende « n den
DIie Welt des laubens Ist hunt und kennt Vviele lIck, die sıch zwischen protestantischen Finwan-
Bilder und Vviele VVege tühren /u mysterium derern und der Drasiılianıschen Bevölkerung Uund
divinum, dem uell des Lebens, der Heiligkeit Kultur ereigneten. amı verbindet sich en genulnund des eiıls In diese unte Walt des Glaubens sozlalgeschichtliches Interesse, enn anhand der
Tführt die vorliegende Arbeit, die 2004 VoT) der Interaktionen ird uch die Lebenswelt der Im-
Evangelisch-Theologischen der Universita: Mmigranten In hrer Hesonderen Dynamik dargestellt.Munchen als Habilitationsschrift aNYENOMME Uber die Fallstudie hinaus ird zugleic der Nach-
wurde. SIe unternımmt den begrüßenswerten und WEeISs erbringen intendiert, dass Akkulturation
notwendigen Versuch, die Im 19. Jn ach Brasilien I6 Paradigma uch tüur die Theologie TIruchtbar
ausgewanderten deutschen Protestanten dUuUs aıner gemacht werden annn und ass mMmiıt der ul-
»Drasilianischen Perspektive« betrachten und uratıon Perspektiven eroTTINEe werden Können, die
dUs$s dieser gleichsam »Exoten« In Jjenem kKulturel| bısher aum Beachtung gefunden en
und rellgiös vielgestaltigen sudamerikanischem DIie Arbeit Hesteht dus Jer Hauptteillen. Der : 0
Land machen, das mMıt Mexiko, USA und USS- te Jjen In Kap. 1 zunächst der Grundlegung In der
land den grolsen andern gehört, die die Fnt- Darstellung der Relevanz des Forschungsthemas,
Wicklung des Christentums Insgesamt n den KOM- des Protestantismus n Brasilien Uund Lateıname-
menden Jahrzehnten malfsgeblich Heeintlussen rika, der Auswirkungen der Akkulturation und des
werden. Dieser Perspektivenwechse| edeute Im methodischen Vorgehens. Das olgende Kap Vel-
KOntext der deutschen Kirchengeschichtsschrei- ste sıch als regionalkundliche Einführung n die
Dung einen Paradigmenwechsel, der n dem Von Orte, In denen mMit ilfe methodischer Zugange dUu>s
Klaus Koschorke In Deutschlan nıtVerten und VOlT] der Ethnologie und der Historischen AnthropologieJohannes Meler Degleiteten Projekt eIner » Aufßer- verschliedene Aspekte VornN/ Akkulturation In der
europalschen Christentumsgeschichte « seınen Geschichte VOT) Jer ausgewaählten Gemelnden n
JYemessenen (Ort gefunden nat den Provinzen RIO de aneılro und Minas Gerals In

Wıe SPLIESGART hervorhebt VWaTlT die eutsche Mittelbrasilien VOT) 2271 hbeleuchtet werden:
Debatte ber die Auswanderung ach Brasilien Nova riburgo, Petropolis, TeoTlTilo onı lladel-
DIS VOT weniIgen Jahrzehnten uüberwiegend Vorn/n ohla und Juiz de HOra Mariano Procopio). Diese
>tereotypen estimm Auf der einen EITe rblick- Gemelnden sind dUus$s historischen, geographischen

INan In den Brasilianern die Abkömmlinge und SOZI00konomischen Grunden Tfur Ine nter-
genannter »Indianer«, portuglesischer und SUCd- suchung VOor' Akkulturationsphanomenen Deson-
europalscher Auswanderer und Sträflinge SOWIE ers geelgnet, reprasentieren SIE doch Ine ru
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ase der deutschen Einwanderer n eIıner Zeıt VOT) der Inkompatibilitat VOT) Protestantismus und »la-
er wirtschaftlicher Dynamik und beginnender teinamerikanischer Kultur« n gestellt. em

ann der uTtor den achwels tühren, assIndustrialisierung, VOlI] politischer Offnung und
Liberalisierung SOWIE VOIT) geplanter Urbanisierung seIlt Beginn der Einwanderung deutschstämmiger
mM Modernisierungsprozess der Hrasilianischen G - Protestante einer Transformation der VOIlT]

csallschaft Im iIruhen Uialo mittleren 19. Jahrhundert. hnen reprasentierten Modelle VOT) Religion und
Der zweıte Haupttell hehandelt Akkulturationsphä- reiner gekommen WarTr UNG sich Im Spannungsteld
MOTNETIE m eıtraum zwischen ö19 UNG 862 n deutscher Tradıitionen und hbrasilianischer ulturen
tfunf Kapıteln (3-7) werden der amp rellgiÖse Uund Volksreliglositat eigene Innovatıve FOormen
Freiheiten, die protestantische Kirchwerdung Unter des Protestantismus gleichsam Hrasilianiısche

Christentumsvarlanten antwickelt en L eichtstaatlicher UTSIC! der Protestantismus zwischen
beralen UNG Uultramontanen Kratten, das Dr O- War der Ubergang VOTT! überschnappend Welt-
testantisch en IM multikulturellen Kontext ıchen 7U zulieTs Rellgiosen, Heides sSchloss sIıch
SOWIE Hrasiılianısche Religlositäat, rel1g1ı0s-mora- [1UT WenIg AUs. IC Verkümmerung und NIC
ısche Akkulturation der deutschstammıiıgen DrO- Erstarrung IM Althergebrachten werden OTTeN-
testantischen Immigranten und iIhre Beziehungen Dar, auch NIC Entleerung IM /Zuge der Oder-
7ur Katholischen Kırche dargestellt. Der dritte nısierung, sondern wertorlientierte und realtıve
Haupttell, der die eriode VOT) 362 DIS 7U FEnde Erneuerung der AdUuUs Deutschlan mitgebrachten
der Monarchie IM re 8Ö9 umfTasst, Hehandelt In eligion n der Hrasilianischen Heıiımat

Hierbel ST Uunter anderem hervorzuheben, assdrei Kapıiteln (8-10) die olgende Akkulturation der
Protestanten nunmehr VOT dem Hintergrund hrer siıch Uunter dem Brauchtum der Immigranten NIC
weitgehenden Integration, der Anwesenhel deut- wenIge »magische« Praktiken mM Umgang mMit

»uüubernatürlichen« Kräaften tanden, die sIe AUuUs hrenscher Pastoren In hren Gemeinden Uund der gro(fs-
ZUgIg gewäahrten relligiösen Toleranz VOT! Selten deutschen | anden mitgebracht Uund 7U Sicherung
des brasillanıschen taates] kommen Hemer- Ihrer eigenen XIsSTenNZ ETTEKTIV eingesetzt en
Kenswerte Phänomene 7AAG Sprache: die Sklavereli DIE VOT) deutschen Pastoren oft eklagte Tendenz
m Milleu protestantischer ledier, die Entstehung der Einwanderer »Aberglauben « Ist er NIC|
alner spiritistischen emenmnde als Fortentwicklung notwendigerweise Ergebnis ihrer » Verbrasillane-
orotestantischer Anschauungen n ea  10n au 1UNY«, sondern, WIe SPLIESGART hervorhebt auch

Virulentes Erbgut Ihrer eıgenen deutschen Kultur,die Herausforderungen des Hrasiılianıschen KON-
TexXTes SOWIE das n den Einwanderergemeinden oTt erganzt der vermischt mMıt Einflussen rasılla-
erstaunliche Irken deutscher Pastoren, antsan nıISscher Tradition, ass die Immigranten
VOIT) der preufsischen Landeskirche und VOoO Basler bewundernswerten eigenen Formen und Neu-
Missionskomitee ZU Dienst n den Hrasıllanıschen gestaltungen des orotestantischen aubens und
Gemeinden 7Ur FOrderung des Deutschtums und Lebens tanden Fine ethnologische und religl-
der Issıon und hrer Beziehungen Drotes- onshistorische Untersuchung dieser Entwicklung
tantıschen und katholischen Grupplerungen, die AdUuUs UNSETETT Blickwinkel Unter Heranziehung
schlielslic! n einen Prozess der »konfessionellen der 10-bandigen Ausgabe Handworterbuc: des
Neujustierung « ührten DIe umfangreiche Arbeit deutschen Aberglaubens (hg. von D-

TAUBLI| U Berlin ZIE10 Nachdar. 1967 7Urird n Uunter dem Stichworten » Verbrasi-
Hanerung « als Akkulturation und Perspektiven Tur arstaunlichen Erkenntnis, ass aın rofsteil der
Uünftige Forschungsvorhaben zusammengefasst Igiosen und magischen Praktiken der Immigranten
und ScCNHE! mMIt aınem ausführlichen Quellen- und weniger AUs indigenen, atfrıkanischen der SUd-
Literaturverzeichnis, mMIit Abbildungs- UuNGd abellen- europälschen UÜberlieferungen üubernommen seIn
verzeichnissen SOWIe aınem Personenregtister. durftten, sondern vielmenr ureigenen Traditionen

nter den zahlreichen Bereichen der er- deutschen und zentraleuropälschen aubens und
Brauchtums entstammen, zurückgehend DIS n diesuchung VOI) Akkulturationsphaänonomenen Vel-

1en aus UNSeTeTNN Blickwinkel die Religiositat Zeıt der Germanen, Slawen Uund Romer.
hesondere Aufmerksamkel FEine der lIohnenden eutsche In der Fremde. Assimilation-AD-
rragen der Arbeiıt autet er VWas verbirgt sIch grenzung-Integration 20667) autet die ungste
nınter dem Begriff » Verbrasillanerung « mM INDIIC Veröffentlichung des » Instituts Tur nterkulturelle

Kommuntikation und Auswartiger Kulturarbeitauf die Rellglositat der deutschstämmigen Protes-
tanten ? IST moöOglıich, ass Im Austausch mMıt der Bayreuth «. fundiertes Werk, das mMıIt
vielfältigen Hrasilianıschen rellgiösen Volkskultur großem lei Uund anhand reichem Quellenmaterial
orotestantische Varlanten derselben Im deutsch- abgefasst wurde, ıst AIn nteressanter Beltrag
stammıgen Einwanderermilieu antstanden dieser aktuellen emalı des Umgangs mMıit ultu-
DZW. entstehen? eiche Bedeutung Hesitzt sIe reller Fremdchaeıt FS gewahrt dem _eser eiınen Taszı-
neben der offiziellen Kirchlichkeit? Bereits UrC| nierenden INDIIC n das en VOT) deutschen Pro-
diese Fragestellungen Iırd die verbreıitete ese testantien n Auseinandersetzung mMit dem remden
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und den remden In Brasilien UNG ZeIg beispielhaft Vorgang, der NIC| 1Ur VOTlT] Ihr alleın verantwortetauf, welche olle der eligion 012 der UuUC nach
Identitat VOTIT) Immigranten ukommt FS erschliefst

und gelenkt Wird, sondern IM Zusammenspie!
zahlreicher zivilgesellschaftlicher und staatlıcher

alınen dynamischen Ausschnitt auflsereuropäischer Akteure erwachst.
Christentumsgeschichte UnNG hat Modellcharakter Nach einem Vorwort Von dmundo BAS-
Tur die Aufarbeitung der Geschichte der Protestan- TOFLOR, dem Erzbischof VOT)] Paz, der die Be-
ten n anderen amerikanischen andern WIe TWa deutung der Arbeit NIC| 1Ur tür Bolivien, SONMN-
n MexIikKo, Jle der Guatemala. TragTfähig Uund ern auch Tur Deutschlan Uund NIC| [1UT Tur die
zukunftsweisend ıST auch der nteralsziplinäre, dem Theologie, sondern uch für die Entwicklungs-Interreillgiösen Dialog verpflichtete Charakter des zusammenarbaeit nerausstellt, blietet die Autorıin Im
'erkes, das zudem FHragestellungen UNG Probleme ersten Kapıtel eınen INDIIC In die gesellschaftlicheauTgreift, die angesichts globaler Migrationen der Sıtuation Boliviens, der unter der vielsagendenGegenwart VOIlT) aktueller reilgiöser und SOZlal- Überschrift »25 re Demokratie wachsende
politischer Brisanz SINd Um eınem gröfseren SOzZlale Konflikte« ste An dieses Kapıte!l schlıe|
Lesekreis In Brasilien UNG Amerika zuganglich sıch eın zweIıtes welches die Vorgeschichtemachen, Ware Ine Übersetzung INSs Yortuglesische des Themas Partizıpation In Kirche, aa und Ent-
und/oder Spanische wunschenswert. Wicklungszusammenarbeit n Bolivien llustriert.
Rıchard Bayreut. Im dritten Kapıtel wiırd die Geschichte des unter-

uchten Partizipationsprozesses IM Detal| historisch
nachvollzogen und dUus sOzlalethischer IC| kom-

Tokarski, lIrene mentTder Von den Vorbereitungen Tur die Erlass-
Kırche und Partizipation In Bolivien. Jahrkampagne ange VOT dem ahr 2000 und den
DIie Option für die Armen der bolivianischen unmıttelbaren gesellschaftlichen und nolitischenKırche Im Partiziıpationsprozess 7Ur Armuts- Bedingungen In Bolivien spannt sIıch der Bogenreduzierungsstrategie PRSP ber die zıvilgesellschaftlichen Foren des Jahres
(Theologie und PraxIıs 30) 2000, dıe Uunter Federführung der katholischen
EB Munster 2006, 354 Kırche UnNG In /usammenarbeit mıt zahlreichen

anderen Grupplerungen auf verschiedenen reglO-Das ahr 2000 VWaT der Anlass Tur die internationale nalen und natıonalen Fbenen organıisiert wurden,ampagne »Erlassjahr 2000«, n der Tradition des SOWIE ber den VOlT! der damaligen Dolivianischen
Diblischen Jubeljahres den amp die AUuUS- Regierung In komplementärer Welse organısiertenandsverschuldung Dhesonders der armsten Lander Nationalen Dialog, ebenfalls m Jahr 2000 hin

ntensivieren. VWıe n vielen andern Tormierte den dUus diesem doppelten Prozess erwachsenen
SsIıch damals auch In Bolivien e1n Dreites Bundnis Gremien der nationalen, regionalen und Okalen
unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen Uunter Sozlalkontrolle, diıe ebenfalls Uunter mafsgeblicherBeteiligung der christlichen Kırchen Das Besondere Miıtarbeit der katholischen Kırche reiert wurden.

Bolivien WarTr NIC [1UT der hreite gesellschafftli- Auft diese Weilse wiırd Im Detaıl eutlic WIE dıe
che UC|  a den die ampagne rhielt, sondern Kırche n Bollivien In eiInem echten Kraftakt ber
auch die Nachhaltigkeit des politischen, gesell- mehrere re hinweg sehr Je| n einen Prozess
schaftlichen UunGd auch Kkiırchlichen Prozesses, der investlierte, der SIEe In Kontakt mıit gesell-Von dieser Desonderen Jahreszahl ausgelöst wurde. schaftlichen Gruppen Drachte, uch solchen, die In

RSK| begleitete NIC [11UT diesen Prozess der Vergangenheit her kKırchendistanziert
Von Antfang n wesentlichen Schritten, weIıl Tur Ine grölfsere Beteiligung der BevolkerungSsIE als Beauftragte der Dolivianischen Kırche tür polıtischen Ulale Okonomischen Entscheidungs-die Partnerschaft mMıit den DIiOzesen Hildesheim VrOZESSEN einzutreten.
und Trier die Entschuldungsthematik eiInem Das Vierte Kapıte! bletet Ine theologische>Chwerpunkt der Partnerschaftsarbeit mMmachte, VWertung des Prozesses unter dem ıtel »Option Tur
sondern erforschte 1U uch seINe Vorgeschich- dıe Armen als Option für Partizıpation«. Hıer MacC
te, selne Auswirkungen und selne Bedeutung In die Autorın EeUTNC| WIe dıe Option Tür die Armen
eIner wissenschaftlichen Arbeit Ihre Dissertation In n diesem Beteiligungsprozess onkret gewordenChristlicher Sozlalethik wertet eIınen Vorgang dUS$, Dı und zZeIg KOoNsequenzen für Kirche, 'astora
In dem die Kırche alner oOlle Im Zusam- und Theologie eıt ber Bolivien hinaus aurt. Mlıt
menspie!l Zzivilgesellschaftlicher Kraftfte gefunden »Zehn Thesen Kiırche und Partiziıpation« schlie|
hat Mıt dem Stichwort »Partizipation« ird AIn die Autorıin Ihre Arbeit ab der Ine sehr usführ-

Kapıte!l auch Tür die Missionswissenschaft IC| Bibliografie, 39 Abbildungen, en Ur-
auTfgetan, wWell sowohl Tur dıe VOT) der Kırche zungsverzeichnis und e1n Glossar mMıit Namen und
Organıisierte Betelligung der Menschen Irch- Fachtermini dUs$s den verschiedensten Disziplinenichen Uund gesellschaftlichen Prozessen STE als beigegeben Ist. All dies rag ZUT Lesbarkaeit und
auch fuür die Beteiligung der Kırche selbst eiınem Verwen  arkeıt der Studie NIC unwesentlich Hei
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